
 

 

Inhaltsmoderation als Grundlage für digitale Sicherheit 

Inhaltsmoderation (auch: Trust & Safety) beschreibt die Prozesse, mit denen Online-Plattformen und di-
gitale Dienste nutzergenerierte Inhalte bewerten, einordnen und gegebenenfalls entfernen oder ein-
schränken. Diese Prozesse orientieren sich an geltenden gesetzlichen Vorgaben sowie an den Plattformen 
spezifischen Richtlinien. Ziel ist es, rechtswidrige und potenziell schädliche Inhalte – wie Hassrede, Desin-
formation oder gewaltbezogene Inhalte – zu adressieren und zu sicheren sowie vertrauenswürdigen digi-
talen Umgebungen beizutragen. Eine wirksame Steuerung digitaler Inhalte kann dazu beitragen, Risiken 
für den öffentlichen Diskurs zu reduzieren und das Vertrauen der Nutzerinnen und Nutzer in digitale 
Dienste zu stärken. 

Umsetzung des Digital Services Act (DSA) 

Mit dem Digital Services Act (DSA) wurde ein zentraler europäischer Rechtsrahmen geschaffen, der den 
Schutz von Nutzerinnen und Nutzern sowie die Verantwortlichkeit digitaler Dienste stärken soll. Die Ein-
führung stellt einen wichtigen Fortschritt dar, und erste Umsetzungsfortschritte sind erkennbar. Gleich-
zeitig zeigen sich in der praktischen Anwendung weiterhin Herausforderungen. Weitere Klarstellungen, 
eine konsistente Durchsetzung sowie eine angemessene Ausstattung der zuständigen Behörden – etwa 
der Bundesnetzagentur – sind entscheidend, damit die Ziele der Regulierung wirksam und kohärent er-
reicht werden können. 

Effizientere digitale Strafverfolgung durch harmonisierte Meldewege 

Die digitale Strafverfolgung steht vor verschiedenen operativen Herausforderungen. Unklare Rechtsbe-
griffe, beispielsweise im Zusammenhang mit Artikel 18 DSA, können zu Unsicherheiten hinsichtlich von 
Meldepflichten führen. Zudem können fragmentierte Meldewege und fehlende technische Standardisie-
rung zu Ineffizienzen und Verzögerungen beitragen, etwa wenn Meldungen an unterschiedliche Behörden 
übermittelt werden. Eine stärkere Klarheit in Definitionen, harmonisierte Meldeprozesse sowie interope-
rable technische Schnittstellen könnten dazu beitragen, Verfahren effizienter, verlässlicher und rechtssi-
cherer zu gestalten. 

Stärkung von Qualitätsstandards und Vertrauen in die Inhaltssteuerung 

Mit der Weiterentwicklung digitaler Ökosysteme gewinnt die Steuerung von Online-Inhalten zunehmend 
an Bedeutung für die Stabilität und Integrität digitaler Räume. Die Entwicklung klarer, transparenter und 
breit anerkannter Qualitätsstandards – gegebenenfalls flankiert durch regulatorische Rahmenbedingun-
gen – kann dazu beitragen, Konsistenz, Nachvollziehbarkeit und Vertrauen im Umgang mit digitalen Inhal-
ten zu stärken. Solche Ansätze können zudem helfen, rechtliche Unsicherheiten für relevante Akteure zu 
reduzieren und langfristig das Vertrauen in digitale Dienste zu fördern. 
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